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Tolle Atmosphäre
LEICHTATHLETIK Bönener laufen auf Schalke

GETSENKIRCHEN .,,Herrlich!"
Dietmar Völkel war auch ei-
nen Tag nach dem 5. Run-
ningday rund um die ;Arena

auf Schalke noch begeistert
von der Atrnosphäre. Für die
Leichtathleten der TUS Bönen
war die Veranstaltung auf
dem Gelände des Fußball-
Bundesligisten erneut einer
der Höhepunkte im Laufka-
lender. Diesmal nahmen sie

mit zwei Staffeln und vielen
Zuschauern an den ftinfrnal-
frinf-Kilometer-Wettbewerb
teil. Und auch ein Duo der
Laufteunde war - allerdings
unter anderem Teamnamen -
unter den etwa TOOO Aktiven
am Start.

Fabian und Michael Gans-

wind waren jeweils in ge-

mischten Staffeln am Start.
Mit den Rennschnecken
NRW, einer lockeren Vereini-
gung von Hobbyläufern, be-

wältigten die Laufteunde die
Strecke in Gelsenkirchen. Fa-

bian Ganswind (Jahrgang

2001) trug mit 28:O7 und Mi-
chael Ganswind (M45) mit
25:31 zum jeweiligen Mann-
schaftsergebnis bei; ,,Wir
wollen bei solchen Gelegen-
heiten denKontakt zu Gleich-
gesinnten über die Vereins-
grenzen hinaus pflegen",
meinte Michael Ganswind.

Der Start der Schülerstaffel
der TuS Bönen stand kurzfris-
tig auf der Kippe, weil Leonie
und Paul Biermann krank-
heitsbedingt absagten. Spon-

tan sprangen Anouk und

Merle Richter ein, die erst-
mals einen Fünf-Kilometer-
Lauf absolvierten. Und das so-

gar ziemlich gut Denn Merle
Richter benötigte 26:02 Mi-
nuten, ihre jüngere Schwes-
ter Anouk 37:O2. Philipp
Thormann legte in 22:34 die
beste Zeit des Quintetts hin.
Eugenia Schwarz übergab
nach 29:08 Minuten den Staf-

felstab, Lennart Luhmann
war in 29:76 fast genauso
schnell. Die Gesamtzeit von
2:78:2O Stunden bedeutete
Platz 14 von 24 Teams.

90 Mannschaften hatten
sich fiir die Herren-Konkur-
renz angemeldet. Mehr als
ein Drittel ließ das TuS-Quin-
tett hinter sich. Dietmar Völ-
kel (32:01), Ringer-Trainer
Uwe Manz (25:541, Reinhold
Schwarz (27:24\, Helge Mei-
ritz (25:59) und Arndt Möller
(23:35) waren mit sich rund-
um zufrieden. Für die Böne-
ner sprangRang 57 in 2:09:08
Stunden heraus. Die schnells-
te Staffelwar nach 1:29,19 im
Ziel.
Die Veranstalter hatten

kurzfristig die Strecke verän-
dern müssen, weil nach dem
Sturmtief Ela noch immer
umgesttirzte Bäume und Aste
auf der eigentlichen Route la-
gen. So wurden ein paar Kur-
ven mehr auf den Parkplät-
zen gelaufen. Laut Völkel war
aber alles bis hin zur Live-Mu-
sik im Stadion, wo die Wech-
sel stattfanden, reibungslos
organisiert.. WA

ZweiTuS-Staffeln liefen durch die Schalker Arena. . Foto: pr


